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Mit dem digitalen Notenkofer im Gepäck
Die Lehrpersonen derMusikschuleWerdenberg reisen leichter: Neben ihrem Instrument begleitet sie küntig ein iPad durch die Region.

Sebastian Albrich

Buchs Die Musikschule Wer-
denberg hat nachgerüstet und
ist imneuen Schuljahr digitaler
unterwegs.Die altenComputer
im Schulhaus in Buchs werden
ausgemustert und alle Lehrper-
sonen, die kein eigenes Tablet
besitzen, sind neu mit iPads
ausgestattet. Ein praktischer
Schritt in Richtung moderner
Musikschule, dermit der zuneh-
menden Digitalisierung der
Schulhäuser im Werdenberg
möglich wurde. Konkret durch
ein fächendeckendes WLAN-
Angebot.

«Wir sind – wie man rüher
sagte – eineWandermusikschu-

le. Das bedeutet, unsereMusik-
lehrer sind in Schulhäusern von
Sevelen bis Sennwald unter-
wegs», erklärt Schulleiter Den-
nis Mungo gegenüber dem
W&O.

Das war ür die Lehrperso-
nen immermit einemgewissen
logistischen Auwand verbun-
den. Doch was bislang regel-
mässiges Pendeln mit Instru-
ment, umangreichem Noten-
koer und vielleicht einem
Metronom bedeutete, lässt sich
heute mit Instrument und Tab-
let abdecken. Letzteres asst
Tausende Notenblätter, ein di-
gitalesMetronomundeineViel-
zahl anderer Programme, die
bislangnur direkt in denRäum-

lichkeiten in Buchs zur Verü-
gung standen.

DerUnterricht
wird spontaner
Diese Modernisierung schat
neue Möglichkeiten. So ist der
Unterricht nicht mehr vollstän-
dig von der Vorbereitung der
Lehrpersonoderder Inrastruk-
tur der einzelnen Schulhäuser
abhängig. Wenn eine Schülerin
oder ein Schüler spontan ein
Stück lernenwill, kanndiesnun
auchgeschehen.Dasnotwendi-
ge Notenblatt wird am Tablet
angezeigt oder bei Bedar
schnell ausgedruckt. Selbst
wenn zu einer Melodie keine
Notenblätter vorhanden sind,

ermöglichenverschiedeneApps
das Auslesen der Akkorde oder
das verlangsamte Abspielen zu
Übungszwecken.

LautMungo ist dies auchder
Grundgedanke hinter dem
Schritt: «Die Idee ist keines-
wegs, dasswir nur noch elektro-
nisch arbeiten. Das iPad ist als
zusätzliches Hilsmittel ge-
dacht, umdenUnterricht zu er-
leichtern.» In der lauenden
Einührungsphase seien die
Tablets von den Lehrpersonen
bereits sehr gut angenommen
worden.

Die iPadswerdenanderMu-
sikschule zudem weiter an Be-
deutung gewinnen. Bereits im
Januar olge eine zusätzliche

Weiterbildung, da auch admi-
nistrative Abläue küntig über
die Tablets gesteuert werden.
Wie sich der Unterricht an den
iPadsweiterentwickelnwird, ist
ür den Schulleiter dagegen
noch oen.

DieheuteaudemTablet ge-
nutzten Applikationen seien
eine logische Weiterentwick-
lung, der bislang au den Schul-
haus-Computern genutzten
Programmen. Hier bestehe in
Zukunt aber sicherlich Poten-
zial zum Ausbau. Es seien auch
bereits Lehrpersonen mit spe-
ziellenWünschenundVorschlä-
gen au ihn zugekommen, den
digitalen Koer ür den Unter-
richt zu erweitern.

«DasiPadist
alsHilfsmittel
gedacht,um
denUnterricht
zuerleichtern.»

DennisMungo
Schulleiter

Schulleiter Dennis Mungo führt die neuen iPads für die Lehrpersonen an der Musikschule vor. Cello-Lehrer Diego Lesmes spielt die Noten vom iPad. Bilder: Sebastian Albrich

Kinderest mit Ballonen,
Kutschen und Hot-Dogs
Salez StrahlendeKindergesich-
ter, umrahmtvonverschwitzten
Haaren. Ja, die Hüpirche am
Kinderest der Evangelisch-
Reormierten Kirchgemeinde
Sennwald ist immer begehrt.
Auch die Kutschenahrten, die
BalloneunddasKinderschmin-
ken sind längst zurTraditionge-
worden. Gut, konnte man am
KinderestmitHotdog, Fleisch-
käsemit Salat oderKuchen-Bu-
etwiederneueEnergie tanken.

Den Start bildete der Fami-
liengottesdienst. Die Kinder
vom Kids-Tre Rüthi gestalte-
ten ihn mit, und die Famigo-
Band begleitete die Feier musi-

kalisch. Im Rahmen der Erleb-
nisprogrammehabenzahlreiche
Jugendliche krätig mitange-
packt oder mit Kreativität ihr
erlerntes Können beim Kinder-

schminken unter Beweis ge-
stellt. Die vielenHände, die tat-
krätigmitgeholen haben, lies-
sen den Anlass bei herrlichem
Wetter gelingen. (pd)

Die evangelisch-reformierte Kirchgemeinde feierte. Bild: PD

Farbenrohes Herbstest im Haus Wieden
Buchs Am vergangenen Sams-
tag anddas jährlicheHerbstest
imHausWiedenstatt. Bei strah-
lendemSommerwetter eierten
Bewohnerinnen und Bewohner
mit ihrenAngehörigenundGäs-
ten zusammen mit den Mit-

arbeitendenein röhliches, bun-
tes, rohes und gemütliches
Herbstest.DiebeliebteTombo-
la, Hausührung, Gesundheits-
checks und Kinderschminken
umrahmten den Anlass. Die at-
traktiven Marktstände verkau-

tenNützlichesundSchönesund
trugenmit demvielseitigenAn-
gebot zu einemgelungenenTag
bei.KulinarischwurdendieGäs-
te vom Küchenteam verwöhnt,
wobei die wunderbaren Spätzli
speziell gelobt wurden. (pd)

Verkauften «Zügs undWar»: drei Buben an einemMarktstand amHerbstfest. Bild: PD


